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Englische Chormusik mit Pauken und Trompeten
 

31. Mai 2026, 18:00 Uhr  
Immanuelskirche Wuppertal

Sopran	 Ina Yoshikawa, 
Alt	 Uta Christina Georg 
Tenor	 Gustavo Martín Sánchez 
Bass	 Sebastian Campione

Orgel	 Bernd Wilden

Bläserquintett Rheinresonanz

Chor der Konzertgesellschaft Wuppertal

Leitung	 Georg Leisse

Danksagung:
Für die finanzielle Unterstützung des  
Konzerts bedanken wir uns  sehr herzlich 
bei der Konzertgesellschaft Wuppertal

Konzertdauer: 90 Min. mit 20 Min. Pause
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Jeremiah Clarke  
(1674 - 1707):

Intrada

Edward Elgar 
(1857 – 1934):

Great is the Lord, op. 67 *)

Charles Villiers Stanford  
(1852 – 1924):

Glorious and powerful God,  
op. 135,3

Six Bible Songs and Hymns,  
op. 113 (Auswahl)

A Song of Freedom (Solo) 
Let us with a gladsome mind 
A Song of Battle (Solo) 
Praise to the Lord 
A Song of Hope (Solo) 
In thee is gladness 
A song of Peace (Solo) 
Pray that the whole world *)

Bob Chilcott  
(*1955):

Gloria

Gloria in excelsis Deo 
Domine Deus 
Qui tollis peccata mundi 
Quoniam tu solus sanctus

Benjamin Britten  
(1913 – 1976):

Rejoice in the Lamb, op. 30

Gordon Jacob  
(1895 – 1984):

aus „Suite für Tuba“

Prelude

Edward Elgar  
(1857 – 1934):

Fear not, o land *)

Charles Hubert Hastings Parry 
(1848 – 1918):

Prevent us, o Lord

Ralph Vaughan Williams  
(1872 – 1958):

aus „Five Mystical Songs“: 

Let all the world in every corner sing*)

*) bearbeitet für Blechbläserquintett,  
Pauke und Orgel von Georg Leisse und  
Raphael Vang

Programm

Pause
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Geistliche Chormusik in England hat ihren Ursprung in der langen, vielschich-
tigen und fast ungebrochenen Tradition der Musik, die in Gottesdiensten gesun-
gen wurde, angefangen mit der Musik von Tallis und Byrd während der Herr-
schaft von Elisabeth I. Eines der Werke, das wir in unserem Konzert in einer 
Vertonung von Parry singen werden, „Prevent Us, O Lord“, wurde auch während 
ihrer Herrschaft von William Byrd vertont und vor kurzem zur Krönung von 
Charles III. aufgeführt. Nach der englischen Reformation mussten die lateini-
schen Texte der Kirchenmusik auf Englisch verfasst und jede Silbe mit einer 
Note gepaart werden, damit die Gemeinde sie singen konnte. Obwohl das Singen 
von Weihnachtsliedern während des „Commonwealths“ unter Oliver Cromwell 
(1653–1658) verboten war, blühte die Kirchenmusik nach der Stuart-Restaura-
tion im Jahr 1660 wieder auf. 

In Großbritannien geht die Tradition der Domchöre auf die Zeit der mittelal-
terlichen Klostergründungen zurück. Das jährliche „Three Choirs Festival“, das 
in den Kathedralstädten Hereford, Worcester und Gloucester stattfindet, wur-
de erstmals im frühen 18. Jahrhundert veranstaltet. Heute gibt es mehr als 80 
Dom- und College-Chöre, die sich aus professionellen, erwachsenen Sängern und 
Kindern zusammensetzen, die eine ausgezeichnete musikalische Ausbildung er-
halten. Bob Chilcott, dessen Gloria wir in diesem Konzert aufführen werden, war 
sowohl als Junge als auch als Student Mitglied des Chors des King`s College, 
Cambridge.

Im 19. Jahrhundert nahmen Chöre zunehmend einen wichtigen Platz im angli-
kanischen Gottesdienst ein. Gleichzeitig wurden die Orgeln in den Kathedralen 
größer und mächtiger. Auch den von der Gemeinde gesungenen Kirchenliedern 
wurde mehr Bedeutung zugemessen, insbesondere unter dem Einfluss des Me-
thodismus und anderer protestantischer Konfessionen. 
Ein weiterer Eckpfeiler der englischen Chormusik sind die Laiensänger, Mit-
glieder in Chorgesellschaften wie z.B. der Halifax Choral Society und der Hud-
dersfield Choral Society, die in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts gegründet 
wurden.

Die Texte der Werke von Parry, Stanford und Elgar entstammen der Kings 
James Bibel, der Übersetzung der Bibel, die von James VI. von Schottland und 
dem I. von England in Auftrag gegeben und im Jahr 1611 veröffentlicht wurde, 
und einem Gedicht von John Milton (1608–1674). 

Benjamim Brittens Rejoice in the Lamb wurde zur Feier des 50. Jubiläums der 
Weihe der St. Matthew‘s Church in Northampton von dem damaligen Pastoren 
Walter Hussey beauftragt, der der Meinung war, dass die Kirche die Künste för-
dern sollte.

Die Chormusik von Stanford und Parry ist seit fast hundert Jahren ein wichti-
ger Bestandteil des Repertoires von Dom- und Kirchenchören. Die Kirchenlieder 
in Stanfords Opus 113 sind wohlbekannt, da sie sogar für Gemeinden gut zu sin-
gen sind. 

Englische Chormusik
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Bildnachweise:

King College Choir: Leon Hargreaves 
InaYoshikawa: Peter Litwai 
Uta Christina Georg: Alexandra Höhner 
Gustavo Martín Sánchez: privat 
Sebastian Campione: Marc Noormann 
Bernd Wilden: Gernot Karpersetz 
Georg Leisse: Thomas Nentwich 

Der Gesang eines Psalms war früher ein fester Bestandteil des anglikanischen 
Gottesdienstes. Er ist als Wechselgesang konzipiert und deswegen alles andere 
als einfach. Von einem zuverlässigen Chor gesungen, wäre Elgars Psalm „Great 
is the Lord“, bei dem der Chor diese Aufgabe ganz allein übernimmt, eine mehr 
als willkommene Alternative gewesen. Selbstverständlich kann in keinem Got-
tesdienst der Choral fehlen: Elgars „Fear Not, O Land“ wurde für eine Ernte-
dankfeier geschrieben. Das letzte Kirchenlied, das von der Gemeinde und dem 
Chor gesungen wird, ist generell ein lebhaftes, erhebendes Lied, dass Kirchgän-
gern die Gelegenheit gibt, nach der Predigt aufzustehen und herzhaft zu singen. 
Vaughan Williams‘ „Let All the World in Every Corner Sing“ ist für diesen Zweck 
ideal.

Es gibt aktuell eine Kampagne, deren Ziel es ist, englische sakrale Chormusik als 
UNESCO-Welterbe anerkennen zu lassen.

Margaret Kings
Übersetzung Pippa Watts
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Mitwirkende
INA YOSHIKAWA wurde in Tokio geboren. Sie stu-
dierte Gesang an der Musikhochschule Tokio und 
an der Hochschule für Musik Nürnberg-Augsburg 
bei Jan Hammar. Sie feierte Erfolge bei zahlreichen 
Wettbewerben wie der „Chokohai International Mu-
sic Competition“, dem “Internationalen Hans-Gabor- 
Belvedere-Gesangswettbewerb”, dem „Internationa-
len Alexander Girardi Gesangswettbewerb“ und dem 
„Tokyo Musik Wettbewerb“. 
Nach ihrem Engagement beim Internationalen Opern-
studio am Staatstheater Nürnberg folgten Verpflich-
tungen an das Landestheater Linz, an die Staatsoper 
Hannover sowie an das Staatstheater Nürnberg. In 
dieser Zeit sang sie zahlreiche Opernpartien. Beson-
ders erwähnenswert sind dabei die Rollen Zerbinet-
ta (Ariadne auf Naxos), Olympia (Les Contes d’Hoff-
mann), Gilda (Rigoletto), Sophie (Der Rosenkavalier) 

und Woglinde (Das Rheingold, Götterdämmerung). Sie ist zudem eine vielfältige 
Konzert- und Liedsängerin.
Seit 2019 ist sie als Gast in Musiktheaterproduktionen in der Biwako Hall in 
Japan zu erleben, unter anderem mit Wagners Götterdämmerung und Richard 
Strauss‘ Rosenkavalier. In der Saison 2025/2026 singt sie ihr Rollendebüt als 
Liù (Turandot) in der Biwako Hall (Japan). Daneben ist sie seit 2024 als Stimm-
bildnerin bei der Wuppertaler Kurrende tätig.

UTA CHRISTINA GEORG stammt aus einer Musi-
kerfamilie und studierte Klavier und Gesang in ihrer 
Heimatstadt Köln. Festengagements und Gastspiele 
führten sie an das Hessische Staatstheater Wiesbaden 
sowie die Opernhäuser Bonn, Braunschweig, das Aal-
to-Theater Essen, Frankfurt, Halle, Osnabrück, Kiel, 
Koblenz und Wuppertal und die deutsche Oper am 
Rhein (zuletzt in „Die Walküre“ 2019). Internationale 
Engagements führten sie nach Ägypten, Israel, Japan 
und an das Teatro Colon in Buenos Aires. 
In den mittlerweile fast 25 Jahren ihrer sängeri-
schen Tätigkeit verkörperte Uta Christina Georg an 
rund 25 Opernhäusern über 40 Partien, darunter alle 
wichtigen Partien ihres Fachs wie Hänsel, Dorabella 
(Cosi fan tutte), Charlotte (Werther), Dido (Dido und 
Aeneas), Komponist (Ariadne auf Naxos), Eboli (Don 
Carlos) und Carmen. 
Die vielseitige Künstlerin ist auch als Konzert- und Liedsängerin tätig und be-
sonders gerne Interpretin neuer Musik, wie es auch in ihrem Kurzfilm „Kompo-
nistinnen – weibliches Leben im Wandel der Zeit“ zu hören ist.
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GUSTAVO MARTÍN SÁNCHEZ, der in Regensburg 
geborene spanische Tenor, begann seine musikalische 
Laufbahn bei den Regensburger Domspatzen. Er stu-
dierte Gesang in München bei Prof. Rita Hirner-Lill 
sowie Lied und Oratorium bei Prof. Dr. Siegfried Mau-
ser und Prof. Hanns-Martin Schneidt. Opernerfah-
rung sammelte er an der Theaterakademie August 
Everding und als Gast an verschiedenen Opernhäu-
sern. Sein Repertoire reicht vom Barock bis zur Mo-
derne mit Schwerpunkt auf Rossini und Donizetti als 
„Tenore di grazia“.
Im Konzertfach umfasst sein Repertoire Werke von 
Bach und Händel bis Mendelssohn und zeitgenössi-
sche Stücke. Er trat mit Orchestern wie den Münch-
ner Symphonikern, Bochumer Symphonikern und 
der Prague Royal Philharmonic auf. Konzerte führten 
ihn u. a. nach Rom und Madrid und in bedeutende Säle 

wie die Philharmonie Berlin und den Herkulessaal München. Dort sang er 2023 
unter Heiko Mathias Förster.
Er wirkte bei Uraufführungen mit und ist in Rundfunk- und CD-Produktionen 
zu hören. Gefördert wurde er von „Live Music Now“ und er besuchte Meisterkur-
se bei Raúl Giménez und Alberto Zedda.
Neben seiner Tätigkeit als Sänger arbeitet er als Stimmbildner und ist auch im
Crossover-Bereich aktiv, u. a. mit Konstantin Wecker.

Der Bassist SEBASTIAN CAMPIONE wurde 1984 in 
München geboren und sammelte bereits mit acht Jah-
ren im Chor der Bayerischen Staatsoper seine ersten 
Erfahrungen. Dort schloss er 2009 unter dem Kam-
mersänger Prof. Wolfgang Brendel seine studentische 
Ausbildung als diplomierter Opern- und Konzertsän-
ger ab.
Seine Theater- und Opernlaufbahn begann 2004 mit 
studentischen und freien Opernproduktionen, von 
denen einige auch im Radio bzw. Fernsehen zu sehen 
waren. Er wurde 2009 Ensemblemitglied des Staats-
theaters am Gärtnerplatz (München), 2012 wechsel-
te er an das Deutsche Nationaltheater Weimar. 2014 
debütierte er bei den Bregenzer Festspielen mit der 
Uraufführung der Oper „Trans Maghreb“. 2017 wurde 
er an die Wuppertaler Bühnen engagiert. Er sang alle 
wichtigen Rollen seines Fachs, wie z. B. Don Alfonso 
(Cosí fan tutte), Figaro (Der Barbier von Sevilla/Die Hochzeit der Figaro), Gian-
ni Schicchi, Escamillo (Carmen), Dulcamara (Der Liebestrank).
Seit der Spielzeit 2023/24 arbeitet Sebastian Campione freiberuflich.
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BERND WILDEN studierte Kirchenmusik und Diri-
gieren an der Hochschule für Musik und Tanz, Köln 
und war von 1996 bis 2000 Kapellmeister am Theater 
Hagen. Seit 2000 arbeitet er als freischaffender Diri-
gent und Komponist in Bielefeld.
Sein künstlerisches Schaffen zeichnet sich durch gro-
ße Vielseitigkeit aus: Neben traditionellen Formen 
umfasst es auch Pop- und Jazzkompositionen sowie 
Bühnen-, Film- und Kirchenmusik. Zudem ist er als 
Arrangeur u. a. für die Rundfunkorchester von NDR 
und WDR tätig. Für den Konzertsaal schrieb er u. a. 
die Mozart-Hommage „Ein Salzburger in New York“ 
(2004), das „Concerto für Schlagzeug-Trio und Or-
chester“ (2019) sowie den Liederzyklus „Mein blaues 
Klavier“ (2021) nach Else Lasker-Schüler. Große Be-
achtung fand sein Oratorium „RUACH“ (2011). Auch 
die „Sinfonia für Orgel und Orchester“ (2017) wurde 

erfolgreich uraufgeführt. 2024 erschien eine erste CD mit Chor-, Orgel- und Or-
chesterwerken.
Für das Theater komponierte er u. a. die Ballettmusik „Goldmund“ sowie die 
Märchenopern „Die Schneekönigin“, „Pit und Paula“ und „Marina – Meerjung-
frau“. Als Spezialist für Stummfilmmusik schrieb er sinfonische Neukompositi-
onen zu 13 Filmen, darunter „Nosferatu“, „Faust“ und „Die Büchse der Pandora“, 
die international aufgeführt wurden.
Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf seiner Arbeit mit dem Bielefelder Musik-
verein. Seit 2013 leitet er den Konzertchor und setzt mit anspruchsvollen Pro-
grammen sowie zahlreichen Erstaufführungen wichtige Impulse im Bielefelder 
Musikleben.

Musikalisch aufgewachsen in der Kirchenmusik und 
mit der Orgel wechselte der Interessenschwerpunkt 
von GEORG LEISSE während des Studiums zu Oper 
und Gesang. Er studierte nach seinem Kirchenmusik- 
und Orgelstudium noch Orchesterleitung in Berlin 
und Köln. Als Solorepetitor am Opernhaus Bonn hatte 
er Gelegenheit, mit vielen namhaften Sänger*innen 
zusammenzuarbeiten, unter anderem mit Anja Har-
teros und Georg Zeppenfeld.
Georg Leisse wurde 2003 Lehrbeauftragter im Fach-
bereich Gesang der Hochschule für Musik und Tanz, 
Köln und war von 2008 bis 2023 musikalischer Leiter 
der Literatur-Oper Köln, einer von der Kölner Musik-
hochschule unterstützen Theaterwerkstatt. 
Er widmet sich intensiv seiner eigenen Stimme, nahm 
Gesangsunterricht bei Rebecca Or und erlernte wich-
tige Stimmbildungsgrundlagen bei dem Logopäden 

Joerg Meuther. Er leitet den Kammerchor Elberfeld, den Chor der Konzertge-
sellschaft Wuppertal und arbeitet als Stimmbildner und Gesangslehrer.
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Das neugegründete BLECHBLÄSERQUINTETT „RHEINRESONANZ“ be-
steht aus fünf in Nordrhein-Westfalen lebenden Musiker*innen. 

Trompete - Tobias Fehse und Alexander Valerstein, 
Horn - Martin Dickmann, 
Posaune - Raphael Vang 
Tuba - Jennifer Julia Thomas.

Ausgebildet an den Musikhochschulen in Amsterdam, Düsseldorf, Essen und 
Köln sind sie seit vielen Jahren in verschiedenen Ensembles, Orchestern und So-
loprojekten engagiert. Die Instrumentalist*innen zeichnen sich durch eine hohe 
stilistische Bandbreite aus, die von der historischen Aufführungspraxis über 
neue Musik bis hin zur Popularmusik reicht.
Die Freude an der Blechbläserkammermusik und eigenen, unkonventionellen
Arrangements haben dieses Ensemble zusammengeführt.

Als Gast wirkt bei diesem Konzert der vielseitige Musiker Leo Bögeholz Gründer 
als Paukist mit.

Der Chor der Konzertgesellschaft WuPPERTAL ist mit seinen  
etwa 100 aktiven Sängerinnen und Sängern ist der das größte Ensemble seiner 
Art im Wuppertal und konzertiert regelmäßig mit dem Sinfonieorchester Wup-
pertal. Er blickt auf eine über 200 Jahre alte Tradition zurück. So wurden viele 
Werke bereits zu Lebzeiten der Komponisten aufgeführt, wie zum Beispiel  die 
9. Sinfonie von Ludwig van Beethoven. Geleitet wurde der Chor bis 1985 durch 
die jeweiligen Generalmusikdirektoren der Stadt Wuppertal. Seit 2016 ist Ge-
org Leisse der neue Leiter des Chors. Kooperationen führten ihn z. B. nach Genf 
zur Aufführung des Brahms Requiems in der Victoria Hall mit dem Cercle Bach. 
Auch reiste der Chor für die Aufführung der D-Dur Messe von Dvorák nach Dan-
zig und zur Aufführung von Mendelssohns Elias nach Israel.  Der Chor engagiert 
sich besonders für die Auführung großer Chorwerke, wie Carmina Burana, den 
Requien von Verdi und Brahms und Beethovens 9. Sinfonie. Zu allen gab es auch 
CD-Einspielungen, sowie zu Mahlers 2. Sinfonie, der Sai Symphony vom Mike 
Herting und zum Holocaust Oratorium „I believe“ von Zane Zalis.
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Great ist the Lord (Edward Elgar)

Groß ist der Herr und hoch zu preisen in der Stadt unseres Gottes, 
auf dem Berg seiner Heiligkeit.
Schön in seiner Erhabenheit, und die Freude der ganzen Erde ist der Berg Zion, 
die Stadt des großen Königs, an den Nordhängen.
Gott hat sich in ihren Palästen als Zuflucht offenbart.

Denn siehe, andere Könige versammelten sich, zogen gemeinsam vorüber;
sie sahen und staunten; sie erschraken und eilten davon;
Zittern ergriff sie dort, Schmerz wie bei einer Frau in den Wehen,
wie der Ostwind, der die Schiffe von Tarsis zerbrich.

Wie wir gehört haben, so haben wir gesehen in der Stadt des Herrn der Heer-
scharen, in der Stadt unseres Gottes: Gott wird sie für immer errichten.

Wir haben an deine Güte gedacht, o Gott, inmitten deines Tempels:
wie dein Name ist, o Gott, so ist dein Lob bis an die Enden der Erde; 
deine rechte Hand ist voller Gerechtigkeit.

Der Berg Zion freue sich wegen deiner Gerichte, die Töchter Judas frohlocken;-
geht umher in Zion und umkreist es, zählt seine Türme, betrachtet seine Mauern, 
betrachtet seine Paläste, damit ihr es der kommenden Generation verkündet.

Denn dieser Gott ist unser Gott für immer und ewig; 
er wird unser Führer sein bis in den Tod. Amen.

Glorious and Powerful God (Charles Villiers Stanford)

Herrlicher und mächtiger Gott, wir wissen, dass deine Wohnung in der Höhe 
ist, über dem Sternenhimmel. Du wohnst nicht in von Menschenhand erbauten 
Steintempeln sondern es ist deine Freude, in den fleischlichen Herzen der Men-
schenkinder zu wohnen. Nah bei uns, aber unsichtbar.

O sende herab auf uns einen reichen Regen der Barmherzigkeit; lass die bren-
nenden Strahlen deiner Liebe alle Ströme unserer Sünden austrocknen.

Erhebe dich, o Herr, und komm in deine Ruhe. Jetzt und in Ewigkeit sei dein 
Name gepriesen, Gründer und Fundament ewiger Wohnstätte.

Six Bible Songs and Hymns, op. 113 (Charles Villiers Stanford)

A Song of Freedom (Tenor)

Als der Herr das Schicksal Zions wendete, da waren wir wie Träumende. 
Da war unser Mund voller Lachen und unsere Zunge voller Gesang; 
da sprachen sie unter den Heiden: Der Herr hat Großes an ihnen getan; darüber 
freuen wir uns.

Übersetzung der englischen Texte
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Wende unser Schicksal, o Herr, wie die Ströme im Süden. Die mit Tränen säen, 
werden in Freude ernten. Wer unter Tränen auszieht und kostbaren Samen 
trägt, wird zweifellos mit Freude zurückkehren und seine Garben mitbringen. 
Darüber freuen wir uns, denn der Herr hat Großes für uns getan. 

Let us with a gladsome mind (Chor)
Lasst uns mit frohem Herzen den Herrn preisen, denn er ist gütig: Denn seine 
Gnade währt ewig, immer treu, immer gewiss.
Lasst uns Seinen Namen in die Welt hinausrufen, denn unter den Göttern ist Er 
der Gott: Denn Seine Gnade währt ewig, immer treu, immer gewiss.

A Song of Battle (Bass)
Hätte der Herr selbst nicht auf unserer Seite gestanden, so könnte Israel nun 
sagen; hätte der Herr selbst nicht auf unserer Seite gestanden, als die Menschen 
sich gegen uns erhoben, dann hätten sie uns lebendig verschlungen, als ihr Zorn 
gegen uns entbrannte, 
dann hätten die Wasser uns überwältigt, der Strom wäre über unsere Seele hin-
weggegangen, dann wären die stolzen Wasser über unsere Seele hinweggegan-
gen.

Gepriesen sei der Herr, der uns nicht als Beute ihren Zähnen ausgeliefert hat. 
Unsere Seele ist entkommen wie ein Vogel aus der Schlinge der Vogelfänger: Die 
Schlinge ist zerbrochen, und wir sind entkommen. Unsere Hilfe liegt im Namen 
des Herrn, der Himmel und Erde geschaffen hat.

Praise to the Lord (Chor)
Lob dem Herrn, dem Allmächtigen, dem König der Schöpfung! O meine Seele, 
lobe ihn, denn er ist dein Heil und deine Rettung! Ihr alle, die ihr hört, naht nun 
seinem Tempel; schließt euch mir in freudiger Anbetung an.
Lob dem Herrn, der dein Werk gedeihen lässt und dich verteidigt; wahrlich, sei-
ne Güte und Barmherzigkeit begleiten dich hier täglich. Bedenke von neuem, 
was der Allmächtige tun kann, wenn er sich mit seiner Liebe mit dir verbündet.

A Song of Hope (Alt)
Aus der Tiefe rufe ich zu dir, o Herr; Herr, höre meine Stimme: 
Lass deine Ohren wohl auf die Stimme meiner Klage achten. 
Wenn du, Herr, streng darauf achtest, was falsch getan wird, o Herr, wer könnte 
bestehen? 

Ich schaue auf den Herrn, meine Seele wartet auf ihn, auf sein Wort vertraue ich. 
Meine Seele sucht den Herrn mehr, als die Wächter den Morgen suchen, und auf 
sein Wort vertraue ich. Herr, höre meine Stimme.

In thee is gladness (Chor)
In dir ist Freude, inmitten aller Traurigkeit, Jesus, Sonnenschein meines Her-
zens! Durch dich werden die Gaben des Himmels geschenkt, du bist der wahre 
Erlöser! Du weckst unsere Seelen, du brichst unsere Fesseln; wer auf dich ver-
traut, hat sicher gebaut und steht für immer: Halleluja! 
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Unsere Herzen sehnen sich danach, deinen Glanz zu sehen, ob im Leben oder im 
Tod, an dich geklammert; nichts kann uns trennen. Halleluja!

A Song of Peace (Sopran)

Es wird ein Reis aus dem Stamm Isais hervorgehen, und ein Zweig wird aus 
seinen Wurzeln wachsen: Und der Geist des Herrn wird auf ihm ruhen, der Geist 
der Weisheit und der Einsicht. Und er wird nicht nach dem richten, was seine 
Augen sehen, noch nach dem, was seine Ohren hören: Sondern er wird die Armen 
in Gerechtigkeit richten und die Sanftmütigen der Erde in Rechtschaffenheit 
zurechtweisen; und er wird die Erde mit dem Stab seines Mundes schlagen und 
mit dem Hauch seiner Lippen die Gottlosen töten. Und Gerechtigkeit wird der 
Gürtel seiner Lenden sein und Treue der Gürtel seiner Hüften.

Der Wolf wird beim Lamm wohnen, und der Leopard wird sich neben dem Zick-
lein niederlegen; das Kalb und der junge Löwe und das Mastvieh werden zusam-
men sein, und ein kleines Kind wird sie führen. Sie werden auf meinem ganzen 
heiligen Berg weder Schaden anrichten noch zerstören; denn die Erde wird voll 
sein von der Erkenntnis des Herrn, wie das Wasser das Meer bedeckt.
Und an jenem Tag wird ein Spross aus dem Stamm Isais sein, der als Banner für 
die Völker stehen wird, und seine Ruhe wird herrlich sein.

Pray that the whole world (Chor)

Betet, dass die ganze Welt Frieden und Glück habe: Mögen diejenigen, die dich 
und deinen Frieden lieben, weiterhin Wohlstand haben.
Darum wünsche ich, dass der Friede in der ganzen Welt fortbestehe, und dass 
ihre Wohnstätten immer Wohlstand bewahren.
Nun, um meiner Freunde und Brüder willen, sage ich: Friede sei mit dir; und für 
das Haus Gottes, unseres Herrn, werde ich stets dein Wohl suchen.

Rejoice in the lamb (Benjamin Britten)

Freut euch in Gott, ihr Zungen; gebt dem Herrn die Ehre und dem Lamm.
Freut euch ihr Völker und Sprachen und jedes Geschöpf, in dem der Atem des 
Lebens ist. Mögen Mensch und Tier vor ihm erscheinen und gemeinsam seinen 
Namen preisen.

Möge Nimrod, der mächtige Jäger, einen Leoparden an den Altar binden und 
seinen Speer dem Herrn weihen.
Lass Ishmail einen Tiger weihen und Lobpreis darbringen für die Freiheit, in die 
der Herr ihn freigelassen hat.
Lass Bileam mit einem Esel erscheinen und den Herrn, sein Volk und seine Ge-
schöpfe segnen für ewigen Lohn.
Lass Daniel mit einem Löwen hervortreten und Gott mit aller Kraft preisen 
durch den Glauben an Christus Jesus.
Lass Ithamar mit einer Gämse dienen und den Namen dessen segnen, der die 
Nackten bekleidet.
Lass Jakim mit dem Satyr Gott im Tanz segnen, Tanze! Tanze! Tanze!.
Lass David mit dem Bären den Beginn des Sieges dem Herrn weihen.
Dem Herrn die Vollkommenheit der Vortrefflichkeit.



13

Halleluja, Halleluja, Halleluja für das Herz Gottes, und aus der Hand des un-
nachahmlichen Künstlers, und aus dem Echo der himmlischen Harfe in herrli-
cher und mächtiger Süße. Halleluja, Halleluja, Halleluja.

Denn ich werde an meinen Kater Jeoffry denken, denn er ist der Diener des le-
bendigen Gottes. Ihm treu und täglich dienend. Denn beim ersten Anblick der 
Herrlichkeit Gottes im Osten verehrt er ihn auf seine Weise.
Denn dies geschieht, indem er seinen Körper siebenmal mit eleganter Schnellig-
keit umkreist.
Denn er weiß, dass Gott sein Retter ist. Denn Gott hat ihn gesegnet in der Vielfalt 
seiner Bewegungen. Denn es gibt nichts Schöneres als seinen Frieden, wenn er 
ruht.
Denn ich besitze einen Kater, der an Schönheit unübertroffen ist, von dem ich 
Anlass nehme, den allmächtigen Gott zu preisen.

Denn die Maus ist ein Geschöpf von großem persönlichen Mut. Denn dies ist ein 
wahrer Fall –
Die Katze greift die weibliche Maus, die männliche Maus will nicht weichen, son-
dern steht drohend und trotzig da. „Wenn du sie gehen lässt, werde ich es mit 
dir aufnehmen, so gewaltig ein Geschöpf du auch bist“. Denn die Maus ist ein 
Geschöpf von großem persönlichen Mut. 
Denn die Maus hat ein gastfreundliches Wesen.
Denn die Blumen sind ein großer Segen. 
Denn die Blumen haben ihre Engel, sogar die Worte von Gottes Schöpfung.
Denn die Blume verherrlicht Gott und die Wurzel wehrt den Widersacher ab.
Denn es gibt eine Sprache der Blumen. Denn die Blumen sind in besonderer Wei-
se die Poesie Christi.

Denn ich stehe unter derselben Anklage wie mein Erlöser, denn sie sagten: 
Er ist außer sich.
Denn die Friedensbeamten sind mit mir im Streit, und der Wächter schlägt mich 
mit seinem Stab. Denn der törichte Kerl ist gegen mich, und gehört weder zu mir 
noch zu meiner Familie.
Denn ich bin in zwölf Nöten, doch der, der von einer Jungfrau geboren wurde, 
wird mich aus all dem befreien.

Denn H ist ein Geist und darum ist er Gott. 
Denn K ist König Und darum ist er Gott.
Denn L ist Liebe und darum ist er Gott. 
Denn M ist Musik. Und darum ist er Gott.

Denn die Instrumente sind nach ihren Reimen,
Denn die Schalmei-Reime sind „Lawn Fawn“ und dergleichen.
Denn die Schalmei-Reime sind „Moon Boon“ und dergleichen.
Denn die Harfen-Reime sind „Sing Ring“ und dergleichen.
Denn die Harfen-Reime sind „Ring String“ und dergleichen.
Denn die Reime der Zimbel lauten „bell“, „well“ und dergleichen.
Denn die Reime der Zimbel lauten „toll“, „soul“ und dergleichen.
Denn die Reime der Flöte lauten „tooth“, „youth“ und dergleichen.
Denn die Reime der Flöte lauten „suit“, „mute“ und dergleichen.
Denn die Reime des Fagotts lauten „pass“, „class“ und dergleichen.
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Denn die Reime des Hackbretts lauten „grace“, „place“ und dergleichen.
Denn die Reime der Klarinette lauten „clean“, „seen“ und dergleichen.
Für die Trompete reimen sich Klang, gebunden und dergleichen.

Denn die Trompete Gottes ist eine gesegnete Weisheit und so sind es auch alle 
Instrumente im Himmel. 
Denn Gott, der allmächtige Vater, spielt auf der Harfe von ungeheurer Größe und 
Melodie.
Denn zu dieser Zeit hört die Bosheit auf und selbst die Teufel sind in Frieden. 
Denn diese Zeit ist für den Menschen wahrnehmbar durch eine bemerkenswerte 
Stille und Gelassenheit der Seele.

Halleluja, Halleluja, Halleluja für das Herz Gottes, und aus der Hand des un-
nachahmlichen Künstlers,
Und aus dem Echo der himmlischen Harfe in herrlicher und mächtiger Süße.
Halleluja, Halleluja, Halleluja.

Fear not, O land (Edward Elgar)

Fürchte dich nicht, o Land; sei froh und juble: denn der Herr wird Großes tun. 
Fürchtet euch nicht, ihr Tiere des Feldes: denn die Weiden der Wildnis sprießen, 
denn der Baum trägt seine Frucht, der Feigenbaum und der Weinstock bringen 
ihre Kraft hervor.  Freut euch also, ihr Kinder Zions, und jubelt über den Herrn, 
euren Gott. Und die Tennen werden voll von Weizen sein, und ihr werdet reich-
lich essen und den Namen des Herrn, eures Gottes, preisen, der Wunderbares an 
euch getan hat. Amen

Prevent us, O Lord (Charles Hubert Hastings Parry)

Begleite uns, o Herr, in all unserem Tun mit deiner gnädigsten Gunst und stärke 
uns mit deiner beständigen Hilfe; damit wir in all unseren Werken, die in dir be-
gonnen, fortgesetzt und vollendet werden, deinen heiligen Namen verherrlichen 
und schließlich durch deine Barmherzigkeit das ewige Leben erlangen; durch 
Jesus Christus, unseren Herrn. Amen. 

Let all the world in every corner sing (Ralph Vaughan Williams)  

Lasst die ganze Welt in jedem Winkel singen: Mein Gott und König. Die Himmel 
sind nicht zu hoch, sein Lob möge dorthin fliegen; die Erde ist nicht zu tief, sein 
Lob möge dort wachsen.  Lasst die ganze Welt in jedem Winkel singen, mein Gott 
und König.  Die Kirche muss mit Psalmen jubeln, keine Tür kann sie fernhalten: 
Doch vor allem muss das Herz den längsten Teil tragen.  Lasst die ganze Welt in 
jedem Winkel singen, mein Gott und König.
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21. November 2027

Felix Mendelssohn-Bartholdy 

Sinfonie No. 2 (Lobgesang)

Bayer Philharmoniker, Leverkusen 
Leitung: Jesus Ortega Martinez 
Historische Stadthalle Wuppertal

Giuseppe Verdi

Messa da Requiem

Bayer Philharmoniker, Leverkusen 
Leitung: Jesus Ortega Martinez 
Historische Stadthalle Wuppertal

Ralph Vaughan Williams

A Sea Symphony (11. Sinfoniekonzert)

Sinfonieorchester Wuppertal 
Leitung: Gregor Meyer 
Historische Stadthalle Wuppertal 
(gemeinsam mit dem Opernchor Wuppertal)

Ludwig van Beethoven

Fantasie für Klavier, Chor und Orchester, op. 80

9. Sinfonie, 4. Satz (Ode an die Freude)

Instrumentalverein Wuppertal 
Leitung: Christof Hilger 
Historische Stadthalle Wuppertal

 7. März 2027

1. November 2026 

6 + 7 Juni 2027 

Unsere nächsten Konzerte in Wuppertal
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Der Chor der Konzertgesellschaft Wuppertal ist Mitglied im 
Verband Deutscher Konzertchöre (VDKC)

Dieses Konzert wurde auch von der Konzertgesellschaft Wuppertal 
unterstützt. Wenn es Ihnen gefallen hat, werden Sie doch Mitglied !

Seit über 150 Jahren prägt die Konzertgesellschaft das Musikleben der Stadt 
Wuppertal. Sie unterstützt viele Aktivitäten des Sinfonieorchesters Wuppertal, 
die ansonsten kaum finanzierbar wären, wie z.B. Kammerkonzerte, Ohrenöff-
ner, Education Programme für Kinder und Jugendliche, Kindergarten- und 
Schulkonzerte und vieles mehr. Wir brauchen Ihre Unterstützung.

Die Konzertgesellschaft bietet ihren Mitgliedern ein interessantes Programm 
rund um die Musik und die musikalische Bildung. Der Beitritt erfolgt formlos 

schriftlich oder per E-Mail an info@konzertgesellschaftwup-
pertal.de.

Weitere Informationen zum Verein, Projekten und zur 
Mitgliedschaft unter:

www.konzertgesellschaft-wuppertal.de/mitglied-werden.html

Sie möchten in unserem Chor mitsingen?
Wir suchen immer chorerfahrene Sängerinnen und Sänger, 
die mit uns anspruchsvolle Chorwerke wie Oratorien und 
Messen aufführen wollen. 

Die Historische Stadthalle Wuppertal ist dabei unser bevorzugter Aufführungsort. 
Wir proben immer mittwochs von 19:15 Uhr bis 21:45 Uhr

Bei Interesse kontaktieren Sie bitte bei per E-Mail : 

Vorstand@chorkg.de

Impressum:
Chor der Konzertgesellschaft Wuppertal e. V.  
Im Dickten 13, 42281 Wuppertal; 

www.chorkg.de


